
Ausblick

�‡ Das technische Konzept wird voraussichtlich bis August 
2019 vorliegen, die Machbarkeitsstudie wird bis Oktober 
2019 abgeschlossen und Open Access veröffentlicht.

�‡ Die Realisierung des Konzepts in Kooperation mit einem
Dorfladen im Gebiet der LAG Harz wird für 2020 angestrebt.
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Entwicklung eines technischen 
und wirtschaftlichen Konzepts für den 
Betrieb eines Dorfladens mit personal -
freien Öffnungszeiten im Harz

Peter Kußmann , Kathleen Vogel, Christian Reinboth, Thomas Schatz

Ausgangssituation

�‡ �%�J�F���c�M�F�U�[�U�F���7�F�S�L�B�V�G�T�T�U�F�M�M�F�o���J�O���L�M�F�J�O�F�S�F�O���0�S�U�F�O���J�T�U���P�G�U���O�J�D�I�U���O�V�S��
ein wichtiger Versorgungspunkt für Seniorinnen und Senioren, 
sondern trägt auch zur sozialen Kohäsion einer Ortschaft bei. (1)

�‡ Viele engagierte Dorfladen-Projekte von Bürgerinnen und 
Bürgern scheitern letztendlich an der Einschränkung der
Öffnungszeiten auf wenige Stunden in der Woche.

Zielstellung

�‡ �*�N���3�B�I�N�F�O���W�P�O���c�%�J�H�J�4�I�P�Q���)�B�S�[�o���T�P�M�M���F�S�N�J�U�U�F�M�U���X�F�S�E�F�O�
���V�O�U�F�S
welchen wirtschaftlichen, rechtlichen und organisatorischen
Rahmenbedingungen ein Dorfladen-Konzept mit personal -
freien Öffnungszeiten umgesetzt werden kann.

Einige zu klärende Fragestellungen

�‡ Wie kann das Zutrittsmanagement zu 
einem personalfreien Dorfladen technisch 
mit möglichst geringem Aufwand sowie bei 
maximaler Barrierefreiheit realisiert werden?

�‡ Welche bereits marktverfügbaren 
Warenwirtschafts-, Selbstkassen-
und Abrechnungssysteme können in
einem solchen Markt eingesetzt werden?

�‡ �*�T�U���F�J�O���Q�F�S�T�P�O�B�M�G�S�F�J�F�S���.�B�S�L�U���B�M�T���c�C�F�H�F�I�C�B�S�F�S
�"�V�U�P�N�B�U�o���B�O���E�J�F���H�F�T�F�U�[�M�J�D�I�F�O���-�B�E�F�O�Ð�G�G�O�V�O�H�T-
zeiten gebunden? Wäre der Markt auch dazu 
verpflichtet, Pfandgut anzunehmen?

�‡ Welche Anforderungen stellen die Kundinnen 
und Kunden sowohl an das Warenangebot 
als auch an die verwendete Technik?

�‡ �,�B�O�O���F�J�O���c�%�P�S�G�M�B�E�F�O���������o���U�S�P�U�[���Q�F�S�T�P�O�B�M�G�S�F�J�F�S��
Betriebszeiten zu einem sozialen Nebenzentrum 
erwachsen und damit zur sozialen Kohäsion der 
jeweiligen Dorfgemeinschaft beitragen?
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